
Lehrte

Lehrte. Einbrüche in Autos und
Transporter von Handwerksfir-
men hat es in den vergangenen
Monaten in Lehrte viele gege-
ben. Stets hatten es die Täter auf
die darin lagernden hochwerti-
gen Maschinen und Werkzeuge
abgesehen. Jetzt ist der Polizei
ein Erfolg in ihrem Kampf gegen
diese Straftaten gelungen. Am
Montag nahmen Beamte einen
32-Jährigen zwischenzeitlich
fest, der möglicherweise für eine
ganze Reihe von Autoaufbrü-
chen verantwortlich ist. Bislang
lässt sich ihm allerdings nur eine
Tat nachweisen.

Laut einer Mitteilung der
Staatsanwaltschaft Hildesheim
und des Polizeikommissariats in
Lehrte hatte es von Sonnabend,
15.Februar, bis zumfrühenMon-
tagmorgen insgesamt sieben
Einbrüche in Autos von Hand-
werksbetrieben gegeben. Alle
Wagen standen im Bereich der
Südstraße und des Südrings in
Lehrte.

Streifenpolizisten
landen Zufallstreffer
Am Montag um kurz vor 5 Uhr
gelang der Besatzung eines
Streifenwagens ein Zufallstref-
fer. Die Beamten sahen an der
Südstraße, wie ein Mann sich an
einem Auto zu schaffen machte.
Sie erwischten ihn auf frischer
Tat, denn der Wagen war eben-
falls aufgebrochenworden.

Doch der Unbekannte flüch-
tete vomTatort, diePolizistenbe-
kamen ihn nicht mehr zu fassen.
Dabei ließ der mutmaßliche
Autoaufbrecher jedoch seinen
eigenenWagen zurück. Die Poli-
zei beschlagnahmte das Fahr-
zeug.

DanachnimmtdieGeschichte
eine sehr seltsame Wendung.
Noch amMontagmeldete sich in
einer Dienststelle der Polizei in
Hannover ein Mann. Er suche
sein Auto, das er an der Südstra-
ße in Lehrte abgestellt habe, gab
er zu Protokoll. Die Beamten
nahmen den Mann wegen des
dringendenTatverdachts fest, et-
wasmit der Einbruchserie zu tun
zu haben.

Nach einer Prüfung der
Staatsanwaltschaft Hildesheim
ließ sich dem 32-Jährigen aber
nureinedersiebenTateninLehr-
te zweifelsfrei zuordnen. Wegen
nicht ausreichender Haftgründe
wurde er wieder auf freien Fuß
gesetzt. Doch die Ermittlungen
gegen ihn dauern an.

Erst Ende Januar hatte es in
Lehrte und Ahlten sowie in den
Sehnder Ortsteilen Bilm und
Wassel mehrere Einbrüche in
Fahrzeuge von Handwerksbe-
trieben gegeben. Auch im Jahr
2024 registrierte das Lehrter
Kommissariat viele solcher Ta-
ten. Wie hoch der Schaden bei
der Serie vom 15. bis 17. Februar
ist undwelcheGegenstände ent-
wendetwurden, kann die Polizei
noch nicht sagen. Dazu gebe es
noch keine exakte Aufstellung,
hieß es amMittwochnachmittag.

Polizei
schnappt
32-jährigen
Autoknacker

Serie von sieben
Taten an

Handwerkerautos
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Einbrüche in Handwerkerfahrzeu-
ge: Die Polizei meldet einen Er-
mittlungserfolg.
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Arpke/Schwüblingsen.An der Hoch-
geschwindigkeitsstrecke der Bahn
bei Lehrte-Arpke ist es am Diens-
tagabend, 18. Februar, zu einemge-
fährlichen Zwischenfall und einem
Großeinsatz von Kräften der Feuer-
wehr und der Bundespolizei be-
kommen. Der Zugführer eines ICE
hatte sein Gefährt auf freier Strecke
gestoppt, weil er einen heftigen
Schlag am Kopf des Zuges wahrge-
nommen hatte. Er vermutete eine
Kollisionmit einemMenschen.

Mittlerweile steht aber fest: Der
Schlag rührte von Schottersteinen
her, die vermutlich vorsätzlich auf
demGleiskopf platziertwordenwa-
ren. Die Bundespolizei hat Strafan-
zeige gegen Unbekannt erstattet.
Vorwurf: gefährlicher Eingriff in
den Bahnverkehr.

Betroffenwar nachAuskunft von
Robert Dvorak, Sprecher der Bun-
despolizeiinspektion Hannover, der

ICE 544 von Berlin nach Köln. Der
Schlag am Zug habe sich gegen
18.30 Uhr auf freier Strecke zwi-
schen Schwüblingsen und Arpke
ereignet. Nach einer Notbremsung
kamderZugetwa800Meterweiter,
hinter dem Bahnhof Immensen/
Arpke, zum Stehen.

Um 18.35 Uhr wurden Feuer-
wehrkräfte aus der Stadt Lehrte
alarmiert, um den Bereich abzusu-
chen, an dem sich der Schlag zuge-
tragen hatte. Daran waren Kräfte
aus Arpke, Immensen und Häme-
lerwald beteiligt. Mit einer Drohne
kontrollierten sie den Gleisab-
schnitt zwischen Immensen/Arpke
und Schwüblingsen. Die Bundes-
polizei setzte einen Hubschrauber
mitWärmebildkameraein.Dochein
mögliches Unfall- oder Suizidopfer
fanden sie nicht.

Schäden an den Rädern des ICE
Laut Dvorak gehen die Fachleute
der Bahn davon aus, dass Schotter-

steine, die vom Gleiskopf hochge-
wirbelt wurden, den Schlag an dem
ICE verursacht hatten. Notfallma-

nager der Bahn hatten an dem Zug
keineHinweise auf dieKollisionmit
einem Menschen entdeckt, wohl

aber leichte Schäden an den vorde-
ren Rädern des ICE.

DerEinsatz der Feuerwehrenen-
dete laut Sprecher Christian Urban
gegen19.45Uhr.Der ICEmit seinen
mehreren Hundert Passagieren
musste einenZwangsstoppbis etwa
gegen20.45Uhr einlegen.Auchder
restliche Zugverkehr auf der Bahn-
trasse bei Arpke war betroffen.
Während der Sucharbeiten war der
Gleisabschnitt gesperrt.

Geschwindigkeit von rund
200 Kilometern pro Stunde
Auf der schnurgeraden Gleisstre-
cke bei Arpke fahren ICE-Züge in
der Regel Geschwindigkeiten von
rund 200 Kilometern pro Stunde.
Liegen Steine auf denGleisen, wer-
den sie in kleine Stücke zermahlen
und nicht nur gegen den Zug, son-
dernauchweit indieUmgebungge-
schleudert. DieGefahr, dass ein ICE
durch Steine auf den Gleisen ent-
gleist, gibt es nicht.

Schotter auf Gleisen: ICE-Zwangsstopp bei Arpke
Gefährlicher Eingriff in Bahnverkehr: Bundespolizei stellt Strafanzeige
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Aufwendige Suche an den Gleisen bei Arpke: Auch eine Drohne der Lehrter
Feuerwehr kommt an der ICE-Strecke zum Einsatz. foto: StaDtfEUERwEHR LEHRtE

Lehrte. Die Lehrter Wohnungsbau
schafft in den kommenden Jahren
deutlich mehr neuen und preis-
günstigenWohnraum als bisher ge-
dacht. Der Lehrter Rat hat jetzt be-
fürwortet, dass ein Großteil der für
Mehrfamilienhäuser vorgesehenen
Grundstücke im Baugebiet Mans-
kestraße (früheres Kleingartenge-
lände Feierabend) an die mehr als
80-prozentige Tochtergesellschaft
der Stadt geht. Rund 100 Wohnun-
gen zwischen 50 und 86 Quadrat-
metern will die Wohnungsbauge-
sellschaft dort bis spätestens Ende
2029 bezugsfertig anbieten. Im
Herbst 2024 war noch die Rede von
nur 50 neuenWohnungen.

Hintergrund ist die bislang sehr
schleppende Vermarktung der vier
für den Bau von Mehrfamilienhäu-
sern vorgesehenen Areale in dem
Baugebiet. Baufirmen halten sich
angesichts hoher Preise und Zinsen
in der Baubranche mit solchen Pro-
jekten derzeit stark zurück. Die
Stadt hat nach Auskunft von Spre-
cherFabianNoltingzuletzt inArpke
und Ahlten zudem einige schlechte
Erfahrungen mit Baufirmen ge-
macht, die Mehrfamilienhäuser er-
richten wollten.

LehrterWohnungsbau investiert
28Millionen Euro
Daher kommt nun die LehrterWoh-
nungsbau zum Zug. Ihr Vorteil: Sie
muss nicht gewinnorientiert bauen,
sondern verfolgt ein gemeinnützi-
ges Interesse. Mit etwa 1100 Woh-
nungen, Garagen, Praxen und Bü-
ros ist sie die größte Vermieterin im
Stadtgebiet.

Die Lehrter Wohnungsbau kauft
der Stadt jetzt ein etwa6300undein

3700 Quadratmeter großes Grund-
stück im Baugebiet auf dem frühe-
ren Kleingartengelände ab, die bei-
de an der Straße Auf den Block-
äckern liegen. Geplant sind acht
Mehrfamilienhäuser mit neun und
14 Wohneinheiten. Im Spätherbst
2026 soll der erste Spatenstich für
die Gebäude des Projekts gesetzt
werden, spätestens 18 Monate spä-
ter die ersten Wohnungen bezugs-
fertig sein.

LautGeschäftsführer FrankWer-
sebe investiert die Lehrter Woh-
nungsbau inklusive Grundstücks-
erwerb 28Millionen Euro in das ge-
samte Vorhaben. Die neuen Miet-
wohnungen sollen allesamt geför-
dert werden, also ausschließlich für
GeringverdienerundMenschenmit
mittleren Einkommen verfügbar
sein. Inhaber eines sogenannten B-
Scheins, also Menschen mit sehr
kleinem Einkommen, sollen nach
Angaben des Geschäftsführers 6,10
Euro Miete pro Quadratmeter zah-
len,Mittelverdiener 7,50 Euro.

Wersebe betont, dass die 50-

Quadratmeter-Wohnungen vor al-
lem für Singles gedacht seien, jene
mit 86 Quadratmetern für Paare mit
zwei Kindern. Der Wohnungsmarkt
in Lehrte und anderen Städten sei
derzeit stark angespannt. Mitunter
würden von privaten Vermietern 10
Euro pro Quadratmeter für Woh-
nungenaufgerufen,diediesenPreis
absolut nicht rechtfertigten. Die
neuen Wohnungen, welche die
Lehrter Wohnungsbau nun schaffe,
seien daher „mehr als nur ein Trop-
fenaufdenheißenStein“ imLehrter
Markt fürMietwohnungen.

Zwei Grundstücke für freie
Investoren
Zwei weitere Grundstücke im Bau-
gebiet an derManskestraße, die für
den Bau von Mehrfamilienhäusern
vorbehalten sind,will die Stadtwei-
terhin an freie Bauunternehmen
vermarkten. Diese Flächen – sie lie-
gen an der nordwestlichen Ecke
und in der Mitte des insgesamt 5,5
Hektar großen Baugebiets und sind
rund 1500 und 1700 Quadratmeter

groß – bieten nur Platz für kleinere
Projekte. Sie befinden sich lautNol-
tingnoch inderVermarktung.Diese
sei aber Ende Februar beendet.

Ob es bereits Interessenten für
diese beiden kleinen Flächen gibt,
ist noch geheim. Doch für die zwei
großen Mehrfamilienhausgrund-
stücke habe man mit der Lehrter
Wohnungsbau jetzt einen zuverläs-
sigen Partner, der schnell anfangen
könne zu bauen, und auf dessen
Arbeit die Stadt großen Einfluss ha-
be, betont Nolting.

Ende 2025 schließlich will die
Stadt mit der Vermarktung der ins-
gesamt 35 Reihenhausgrundstücke
in Lehrtes derzeit größtem Bauge-
biet beginnen. Diese befinden sich
entlang der Manskestraße und im
mittleren Bereich des Geländes.

Schon im Jahr 2021 waren die 29
Parzellen für Einfamilienhäuser auf
den Markt gekommen. Auf ihnen
stehen die Gebäude schon. Doch
bevordas frühereFeierabendgelän-
dekomplettbebaut ist,werdenwohl
noch bis zu fünf Jahre vergehen.

Sehr viel schneller soll das Bau-
gebiet Gartenquartier an der Tiefen
Straße imNordwestenLehrteskom-
plett sein. Auch dort ist die Lehrter
Wohnungsbau engagiert. Mehrere
Mehrfamilienhäuserstehendortbe-
reits oder sind kurz vor der Fertig-
stellung. Nun hat der Aufsichtsrat
der Lehrter Wohnungsbau befür-
wortet, dassdort aufFlächen,dieur-
sprünglich für Reihenhäuser vorge-
sehen waren, drei weitere mehrge-
schossige Gebäude mit Mietwoh-
nungen entstehen.

Drei Gartenhofhäuser mit
21Wohnungen
Sie befinden sich in der Mitte des
Areals, bekommen die Bezeich-
nung„Gartenhofhäuser“undsollen
jeweils sieben Wohnungen bieten.
Wersebe nennt als Baubeginn das
Frühjahr 2025. Anfang 2027 sollen
die Wohnungen bezugsfertig sein.
Die Investitionssumme für die Lehr-
ter Wohnungsbau beträgt für diese
drei Gebäude rund 6 Millionen
Euro.

Manskestraße:
Lehrter Wohnungsbau steigt groß ein

Rund 100 preisgünstige Wohnungen sollen dort bis 2029 entstehen –
und 21 Wohnungen im Gartenquartier
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Nur die Einfamilienhäuser stehen schon: Der Bau vonMehrfamilienhäusern auf dem früheren Gelände des Kleingartenvereins Feierabend an der Lehrter Mans-
kestraße soll im Herbst 2026 beginnen. foto: acHiM GücKEL

Lehrte hat so viele
Einwohner wie noch nie
Lehrte wächst undwächst. Laut einer
Statistik der Region Hannover stieg die
anzahl der in der Stadt mit Erstwohn-
sitz gemeldetenMenschen zum 30.
September 2024 auf exakt 46.165. Das
sind so viele wie nie zuvor. EndeMärz
waren es noch 46.066. Das bedeutet
den zweithöchsten prozentualen Ein-
wohnerzuwachs (0,15 Prozentpunkte)
unter den Kommunen der gesamten
Region Hannover nach Barsinghausen
(0,24). Mehr Einwohner haben im Um-
land von Hannover nur Garbsen
(63.657), Langenhagen (57.119) und
Neustadt am Rübenberge (46.193).

Freitag, 21. Februar 2025 | Seite 1 | Anzeiger




